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Basel tickt anders
Ines Grauwiler

Und dies auch bei der Gestaltung der

Aktivitäten, die im Rahmen des «Tag
des Kindes», der am 20. November
2004 stattgefunden hat, angeboten wurden.

Bereits zum vierten Mal wurde
dieser Tag, der ganz im Zeichen der
Kinder steht, vom Basler Kinderbüro,
zusammen mit der Abteilung Jugend,
Famihe und Prävention des

Justizdepartements Basel-Stadt und Institutionen

aus dem Kinderbereich organisiert.
Ganz nach dem Motto: «Wir sind da -
Kinder aus anderen Ländern wirken
mit» wurden zahlreiche Multi-Kulti-
Veranstaltungen angeboten. Und dies

eine ganze Woche lang.

Es wurde gebastelt und gekocht. Es
wurde gesungen tmd getanzt. Und es

wurden keine Kosten und Mühen
gescheut, um die hoch gesteckten Ziele,
die am 11. November 2004 im Rahmen

einer Pressemitteihrng des

Justizdepartements veröffentlicht wurden, zu
erreichen: «Ziel ist es, die Mtwirkung
und Integration aller Kinder zu fördern

imd zu ermöghchen. Jedes Kind, ob mit
oder ohne Schweizer Pass, soU erfahren,
dass es mit seinen Ansichten, Anliegen,
Wünschen und Ideen wichtig ist.»

Damit aber nicht genug: Für Kinder, die

gar keine Papiere besitzen, hatten die
Basler Einwohnerdienste ein ganz
spezielles Programm organisiert: Zwei min-
derjährige Mädchen aus Ecuador kamen

in den Genuss des so genannten «Sans-

Papier-Arrangement zum Tag der
Kinderrechte»: Zum Auftakt der Festivitäten

zum weltweiten Tag der Kinderrechte

führte die Pohzei am Sonntag,
15. November 2004, eine Kontrolle
durch. Zwei minderjährige Mädchen
ohne gültige Papiere wurden von der
Polizei aufgegriffen. Damit die zwei
Schülerinnen, die sich seit zwei Jahren
illegal in der Schweiz aufhalten, diesen

Tag in ewiger Erinnerung behalten
werden, beschlossen die Polizisten, die
zwei Mädchen auf den Polizeiposten zu
bringen, wo sie sich nackt ausziehen

mussten und getrennt voneinander
verhört wurden. Auf Grund der Tatsache,
dass es den Mädchen nicht bewusst

war, dass «jedes Kind, ob mit oder
ohne Schweizer Pass, erfahren soll,
dass es mit seinen Ansichten, Anliegen,
Wünschen und Ideen wichtig ist»,
beschlossen sie, zu schweigen. Kein
Problem! Schliesslich beinhaltet das

«Sans-Papier-Arrangement zum Tag der
Kinderrechte» das Tragen von
Handschellen, einen Transport ins
Untersuchungsgefängnis Waaghof und eine

Übernachtung in einer Einzelzelle.
Während das dreizelmjährige Mädchen

am nächsten Tag ihrer Lehrerin
ausgehändigt wird, darf ihre siebzehnjährige
Schwester bis zum Höhepunkt des

Arrangement die Gastfreundschaft der
BaslerJustiz weiter geniessen.

Am Samstag, 20. November, ist es dann
endhch so weit: Die Festivitäten sind
voll im Gang. Und während sich die

Kinder «mit oder ohne Schweizer
Pass» mit Henna bemalen, indischen
Schmuck herstellen, Ballone fliegen
liessen, Laternen basteln, eine
Märchen-Stunde geniessen dürfen tmd ein

Länderpuzzle mit Motiven ihrer
Herkunftsländer herstellen, nähern sich
auch die zwei minderjährigen Schwestern,

ohne Pässe, dem Höhepunkt
ihres «Sans-Papier-Arrangement zum
Tag der Kinderrechte»: Ihrer Ausschaffung

nach Ecuador.
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